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Meldungen

Presse-Wapperl für den Wiesn-Start

(18.8.2006) Auch heuer wird es zum Wiesn-Start im Schottenhamel-Zelt
wieder links und rechts auf der Anzapfboxe zwei „Tribünen“ für Wort- und
Bildberichterstatter geben. Wer an der Berichterstattung interessiert ist,
muss sich beim Presse- und Informationsamt (Fax 2 33-2 59 53 oder
presseamt@muenchen.de) bis spätestens 4. September akkreditieren,
da das Platzangebot sehr begrenzt ist.
Auch im Falle einer Zusage können aber grundsätzlich pro Fernsehteam
maximal zwei Personen sowie als Fotografen oder Reporter jeweils nur
eine Person zugelassen werden.
Der Termin für den Anstich ist Samstag, 16. September, 12 Uhr.

21 frischgebackene Verwaltungsfachangestellte

freuen sich über Anstellungsverträge

(18.8.2006) „Drei Jahre büffeln haben sich gelohnt”, meinte nicht nur Clau-
dia Peterhänsel, Prüfungsbeste unter den 21 städtischen Azubis, die ihre
Ausbildung  zur oder zum Verwaltungsfachangestellten erfolgreich beende-
ten. Mit einem Notendurchschnitt von 1,6 schaffte sie bayernweit das
fünfbeste Ergebnis. Auch Daniela Lampl mit 1,8 und Bianca Tworowsky
mit 2,0 hatten einen maßgeblichen Anteil an dem guten Prüfungsesamter-
gebnis, das allen erfolgreichen Prüflingen nicht nur Glückwünsche, son-
dern auch einen Arbeitsvertrag bei der Stadt München einbrachte.
Stefan Scholer, Leiter der Aus- und Fortbildung im Personal- und Organisa-
tionsreferat, und Angelica Hagenstein, Vorsitzende des Gesamtpersonal-
rates, gratulierten dem engagierten Verwaltungsnachwuchs und freuten
sich mit ihnen über den chancenreichen Start ins Berufsleben. “Gerade in
Zeiten hoher Arbeitslosigkeit und angespannter Lage auf dem Arbeits-
markt haben sich diese jungen Leute einen vielversprechenden Job erar-
beitet”, sagte Stefan Scholer. Neben einem sicheren Arbeitslatz in einer der
größten und modernsten öffentlichen Verwaltungen bundesweit biete die
Landeshauptstadt wertvolle soziale Leistungen und viele Möglichkeiten,
sich beruflich weiterzuentwickeln.
Beim traditionellen Weißwurstessen nach der Zeugnisverleihung im
Münchner Ratskeller feierten die frischgebackenen Verwaltungsfachange-
stellten zusammen mit ihren Ausbilderinnen und Ausbildern. Dabei strahl-
te vor allem das Damentrio Peterhänsel, Lampl und Tworowsky, die für
ihre Spitzenleistung von Oberbürgermeister Christian Ude und Personal-
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und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle mit einem Buchgeschenk so-
wie einem persönlichen Glückwunschschreiben besonders belohnt worden
waren.

Entfernung aller Fahrräder entlang der Papamobilstrecke

(18.8.2006) Bis 3. September 2006 müssen zwischen Geschwister-Scholl-
Platz und Marienplatz sämtliche Fahrräder entfernt werden. In den betrof-
fenen Straßen bzw. Straßenabschnitten wurden Hinweisschilder mit der
Aufschrift „Sicherheitsbereich ab dem 4. September 2006. Bitte Fahrrad-
ständer freimachen, verbliebene Fahrräder werden entfernt.” aufgestellt.
Ein Stadtplan mit dem markierten Bereich ist im Internet unter folgender
Adresse abrufbar: www.muenchen.de/baureferat.
Anlass ist der Besuch von Papst Benedikt XVI., der mit dem Papamobil
durch die Münchner Innenstadt fahren wird. Aus Sicherheitsgründen dür-
fen sich entlang der Fahrstrecke vom 9. bis 11. September 2006 keine ab-
gestellten Fahrräder befinden. Die Besitzerinnen und Besitzer der in die-
sem Bereich abgestellten Fahrräder werden daher aufgefordert, diese bis
3. September 2006 zu entfernen. Dies betrifft in Fahrradständern geparkte
Räder sowie alle an Hauswänden, Verkehrzeichen usw. wild geparkten
Fahrräder. Ab 4. September 2006 werden die noch in diesem Bereich ver-
bliebenen Räder vom Baureferat entfernt.
Die Sperrung wird am 11. September 2006 voraussichtlich um 10 Uhr auf-
gehoben. Ab dann können auch die vom Baureferat entfernten Fahrräder
beim Verkehrzeichenbetrieb abgeholt werden: Baureferat, Verkehrszei-
chenbetrieb, Kagerstraße 9, 81669 München, Telefon 2 33-4 27 98. Bis zum
1. Oktober 2006 werden die Fahrräder dort aufbewahrt. Für Beschädigun-
gen an Schlössern usw. wird kein Ersatz geleistet.
Straßen beziehungsweise Straßenabschnitte, aus denen die Fahr-

räder entfernt werden müssen (in alphabetischer Reihenfolge):

Albertgasse
Amiraplatz
Augustinerstraße
Briennerstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Platz der Opfer des
Nationalsozialismus)
Dienerstraße
Färbergraben (Abschnitt: Kaufingerstraße bis Hotterstraße),
Filserbräugasse
Frauenplatz
Fürstenfelder Straße (Abschnitt: Kaufingerstraße bis Sattlerstraße)

http://www.muenchen. de/Rathaus/bau/dienstleist/mobil/radl_papstbesuch/171939/index.html
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Galeriestraße
Geschwister-Scholl-Platz
Hofgartenstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Marstallplatz)
Jungfernturmstraße
Kardinal-Faulhaber-Straße
Maffeistraße
Marienplatz
Maximiliansstraße (Abschnitt: Max-Josephsplatz bis Marstallplatz)
Max-Josephs-Platz
Mazaristraße
Neuhauserstraße (Abschnitt: ab Kaufingerstraße bis Ettstraße)
Löwengrube
Ludwigstraße
Odeonsplatz,
Perusastraße
Prannerstraße
Professor-Huber-Platz
Promenadeplatz
Residenzstraße
Rheinbergerstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Fürstenstraße),
Rosenstraße
Salvatorplatz
Salvatorstraße
Schäfflerstraße
Schellingstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Türkenstraße)
Schönfeldstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Hahnenstraße)
Schrammerstraße
Theatinerstraße
Theresienstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Fürstenstraße)
Thiereckstraße
Veterinärstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Kaulbachstraße)
Viscardistraße
Walter-Klingenbeck-Weg
Weinstraße
Windermacherstraße
Wittelsbacherplatz
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„Zirkus ganz spontan – komm spiel mit!”

in Harlaching und im Hasenbergl

(18.8.2006) Zwei Wochen lang können Kinder in Harlaching spontan und
ohne Anmeldung Zirkus in allen Varianten ausprobieren. Vom kommenden
Dienstag, 22. August, bis zum 2. September laden die Spiellandschaft
Stadt und Partner junge Zirkusfreunde im Alter von sechs bis zwölf Jahren
auf das Gelände rund um das Münchner Kindlheim in der Oberbiberger
Straße 45 in Harlaching zum Mitspielen ein. Täglich zwischen 12.30 Uhr
und 18.30 Uhr können sie sich zwischen ganz verschiedenen Zirkusange-
boten entscheiden und die unterschiedlichsten Zirkuskünste ausprobieren,
erlernen und später vorführen.
Ebenfalls ein offenes und kostenlose Spiel und Zirkusprogramm für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren findet vom 28. August bis zum 2. September
auf dem Feldmochinger Anger gegenüber dem ABBIX Abenteuerspielplatz
jeweils von13 bis 19 Uhr statt. Geboten ist klassischer Mitspielzirkus für
Kinder und ihre Familien mit einer täglichen Vorstellung. Ein Zirkus, der sich
im virtuellen Raum bewegt. Am Computer entwickeln Kinder Nummern
und Tricks, die sie live und im Netz vorführen. Auf Wackelstegen und Pira-
tenbrücken findet im Seilgarten Hochseilartistik statt. In Zirkuswerkstätten
wird für die richtige Ausstattung der Zirkuskünstler gesorgt. In der Zirkus-
kantine werden die Artisten und Besucher mit Wasser und gesunden
Snacks versorgt. Und im Rollstuhl-Parcour kann jeder und jede an sich
selbst erfahren, wie schwer es ist, sich im Rollstuhl zu bewegen und klei-
ne Hindernisse zu überqueren.
Das Programm von „Zirkus ganz spontan – komm spiel mit! findet im Auf-
trag des Stadtjugendamts statt. Partner sind die Spiellandschaft Stadt e.V.,
PA/ Spielen in der Stadt, Zirkus Trau Dich und das Sportamt der Landes-
hauptstadt München.
Weitere Informationen unter Telefon 18 33 35 oder 01 63/4 85 52 83.

Führung in der Ausstellung „Zeit Raum Bild“

(18.8.2006) Wie kein anderes Bildmedium eignet sich die Fotografie für die
Erfassung und Dokumentation von Realität, für den Blick auf das Andere
und das Neue. Die Ausstellung „Zeit Raum Bild“ – 10 Jahre Dikumentarfo-
tografie Förderpreise der Wüstenrot -Stiftung“, die noch bis 10. Septemnber
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zu sehen ist, zeigt die Ar-
beiten von 20 Preisträterinnen, die sich in Langzeitprojekten am Beispiel
von Architektur, Landschaft und Porträt mit den realen Lebenswelten be-
schäftigt haben. Am Mittwoch, 23. August, findet um 15 Uhr eine Führung
in der Ausstellung statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro,
ermäßigt 2, Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 18. August 2006

Bayerstraße (Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke erneuern zwischen Martin-Greif-Straße und Paul-Heyse-Straße den
Fahrbahnbelag im Gleisbereich.
Von 21. August bis 8. September 2006

ist die Bayerstraße ab der Martin-Greif-Straße in Richtung stadteinwärts für den
Fahrverkehr gesperrt. In Richtung stadtauswärts bleibt eine Fahrspur neben dem
Trambahngleis frei. Der Straßenbahnbetrieb wird aufrechterhalten.

Wittelsbacherbrücke (Isarvorstadt)
Das Baureferat erneuert den Fahrbahnbelag auf der Brücke.
Von 23. bis 29. August 2006

ist in Richtung stadteinwärts nur eine von zwei Fahrspuren frei.
In Richtung stadtauswärts bleibt die vorhandene Fahrspur frei.
Beide Fahrspuren werden dem Baufortschritt folgend seitlich verschwenkt.

Elsenheimerstraße und Lautensackstraße (Westend)
Das Baureferat erneuert zwischen Landsberger Straße und Agnes-Bernauer-Straße
die Fahrbahnbeläge.
Von 21. August bis 13. September 2006

bestehen Fahrspurreduzierungen in beiden Richtungen.
Von 4. bis 13. September 2006

werden jeweils nachts von 19.00 Uhr bis 5.00 Uhr wechselweise einzelne Fahrtrich-
tungen gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 18. August 2006

Zweitwohnungsteuer bei Vermietung an Familienangehörige

Anfrage Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 20.7.2006

Antwort Stadtkämmerei:

Herr Oberbürgermeister Ude hat die Stadtkämmerei beauftragt, Ihre oben
genannte Anfrage zu beantworten. Aus Sicht der Stadtkämmerei kann
hierzu Folgendes mitgeteilt werden:

Gemäß § 1 der Zweitwohnungsteuersatzung wird für das „Innehaben ei-
ner Zweitwohnung im Stadtgebiet” eine Zweitwohnungsteuer erhoben. Ein
solches „Innehaben” setzt das Bestehen der tatsächlichen und rechtlichen
Verfügungsgewalt über eine Wohnung voraus. Die Verfügungsgewalt ist zu
bejahen, wenn die Wohnung im Eigentum des Steuerpflichtigen steht, der
Steuerpflichtige Mieter der Wohnung ist oder dem Steuerpflichtigen ein
sonstiges Nutzungsrecht an der Wohnung eingeräumt wird. Die Anwesen-
heit oder tatsächliche Nutzung ist nicht erforderlich.

Ausgeschlossen ist die Verfügungsgewalt und damit die Zweitwohnungs-
teuerpflichtigkeit, wenn die Wohnung eine reine Kapitalanlage darstellt,
d. h. wenn sie ausschließlich der Vermietung oder Verpachtung dient (stän-
dige Rechtsprechung des BVerwG: z. B. Urteil vom 26.07.1979 - 7 C 53/77;
Beschluss vom 31.10.1990 - 8 B 74/90; Beschluss vom 17.05.1991 - 8 B
63/91; Urteil vom 6.12.1996 - 8 C 49/95 sowie Urteil vom 21.02.1994 -
8 B 22/94).

Frage 1:

Mit welcher rechtlichen Begründung wird für die Nichtzweitwohnungsteuer-
pflichtigkeit bei der Vermietung an Familienangehörige als Voraussetzung
der Drittvergleich gefordert? Drittvergleich bedeutet dabei offensichtlich,
dass die von Familienangehörigen geforderte Miete der ortsüblichen Miete
entsprechen muss?

Antwort:

Im Falle der Nutzung einer Wohnung durch Familienangehörige sind zwei
Fallkonstellationen zu unterscheiden:
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1. Der Eigentümer überlässt unentgeltlich seine Zweitwohnung an einen
Familienangehörigen. Da hier ein Innehaben zugunsten der Lebensfüh-
rung Familienangehöriger i. S. d. § 2 Abs. 2 S. 2 der Zweitwohnungsteu-
ersatzung (ZwStS) vorliegt, ist der Eigentümer zweitwohnungsteuer-
pflichtig.

2. Liegt hingegen eine reine Kapitalanlage vor und ist der Mieter ein Famili-
enangehöriger, so ist die Zweitwohnungsteuerpflichtigkeit des Eigentü-
mers zu verneinen.

Wegen der unterschiedlichen Rechtsfolgen besteht die Gefahr, dass der
Eigentümer die Zweitwohnungsteuer zu umgehen versucht, indem er die
Wohnung an einen Familienangehörigen zum Schein vermietet. Daher wird
im Falle der Vermietung an Familienangehörige zusätzlich verlangt, dass
der Mietvertrag einem Drittvergleich standhält. Drittvergleich bedeutet,
dass der Mietvertrag wirksam vereinbart wurde und sowohl hinsichtlich
der Gestaltung als auch der Durchführung dem zwischen Fremden Übli-
chen entspricht. Insbesondere muss die vertraglich vereinbarte Miete der
ortsüblichen Miete für eine Wohnung in vergleichbarer Lage und Größe
entsprechen und tatsächlich gezahlt werden.

Dieses zusätzliche Erfordernis des „Drittvergleichs” ergibt sich zwar eben-
so wenig wie das Entfallen der Steuerpflicht bei Vorliegen einer reinen Ka-
pitalanlage aus dem Wortlaut der Zweitwohnungsteuersatzung. Dass die
Vorschriften der Zweitwohnungsteuersatzung jedoch nicht jeden Einzelfall
regeln können, folgt bereits aus deren Rechtsnatur als abstrakt-generelle
Normen. Ferner wäre der Satzungsgeber überfordert, wenn er alle Umge-
hungsmöglichkeiten voraussehen und durch entsprechende Regelung ver-
hindern müsste. Daher stellt § 42 Abs.1 AO ausdrücklich klar, dass ein
Steuergesetz nicht durch den Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten
des Rechts umgangen werden kann. Liegt ein solcher Missbrauch vor, so
entsteht der Steueranspruch, wie bei einer den wirtschaftlichen Vorgängen
entsprechenden Gestaltung.

Frage 2:

Mit welcher Begründung wird die Zweitwohnungsteuer bei der Vermietung
an Familienangehörige in jedem Fall im Jahre des Abschlusses des Mietver-
trages bis zum 1. Januar des Folgejahres erhoben?

Antwort:

Bei der Vermietung an Familienangehörige sind zwei Fallgruppen zu diffe-
renzieren:
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1. Fall:

Die Wohnung wird zu einem späteren Zeitpunkt als dem 1. Januar (z. B. ab
1. Juli) an einen Familienangehörigen dauerhaft vermietet.

In diesem Fall liegt eine Nutzungsänderung hin zu einer reinen Kapitalanla-
ge vor. Für das Jahr des Abschlusses des Mietvertrages ist der Eigentü-
mer zunächst auf Grund der Stichtagsregelung für das ganze Jahr steuer-
pflichtig. Da die Steuerpflicht dann jedoch unter dem Jahr endet, § 6 Abs.
3 der ZwStS, wird die Steuer dem Eigentümer für die Monate Juli bis De-
zember auf Antrag erstattet § 7 Abs. 3 der ZwStS.

2. Fall:

Die Wohnung wird an einen Familienangehörigen nur vorübergehend ver-
mietet.

In diesem Fall fällt für die Wohnung die gesamte Jahressteuer an. Es liegt
dann keine reine Kapitalanlage vor, weil nicht dauerhaft vermietet wird.
Entscheidend ist das Vorliegen der Voraussetzungen der Steuerpflichtigkeit
am Stichtag (BVerwG, Urteil vom 6.12.1996 - 8 C 49/95). Dies wird damit
begründet, dass auch ein nur vorübergehender Gebrauch bzw. eine zeit-
weilige Nutzungsmöglichkeit einer Zweitwohnung einen steuerpflichtigen
Aufwand darstellt, der die besondere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit in
der Regel zum Ausdruck bringt. Hierfür spricht zum anderen die Praktikabi-
lität; würden zeitliche Untergrenzen für das Entstehen der Steuer gelten,
so wäre die Zweitwohnungsteuer als Aufwandsteuer für die Kommunen
kaum vollziehbar. Ferner wird der Eigentümer hierdurch nicht unbillig bela-
stet, da er für den Zeitraum der Vermietung die Zweitwohnungsteuer antei-
lig auf den Mieter abwälzen kann. Die Zweitwohnungsteuer stellt insoweit
eine „abwälzbare Aufwandsteuer” dar (BVerwG, Urteil vom 6.12.1996 -  8
C 49/95 sowie Urteil vom 20.2.1996 - 8 B 20/96).
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